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EXHIBITIONIST 
2003 meldete die Lan-
despolizei vier Falle von 
Exhibitionismus. Wie 
Eltern und Kinder damit 
unigehen sollen. 3 

VOLKS 
BLATT 

Autolenker flüchtete 
nach Kollision 
S C H A A N  - Fahrerflucht, beging Sonntag 
früh ein unbekannter Lenker in Schaan. U m  
3.05 Uhr fuhr ein Opel auf der Zollstrasse 
Richtung Lindenkreuzung. Nachdem er in 
Richtung Vaduz abbog, rammte er eine Pas­
santin. Die Fussgängerin erlitt eine Gehirn­
erschütterung und diverse Prellungen. Die 
Landespolizei erbittet sachdienliche Hin­
weise unter der Nummer 236 71 11. 

Creutzfeldt-Jakob-Fall in Linz 
L I N Z  - Iiin Fall der tödlich verlaufenden 
Creutzfeldt-Jakob-Krankheit wurde jetzt in 
Linz festgestellt. Eine Frau ist daran gestor­
ben. Eis soll kein Zusammenhang mit der 
Tierseuche BSE bestehen. Wahrscheinlich, 
so die Ärzte, wurde die Frau bereits vor 20 
oder mehr Jahren angesteckt. 
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Vom 1.-5. April 2003 
erhalten Sie mit der 
VOLKSCARD 

das Shampoo 
v t e P l  Vitamin Color 500 ml 

L O R e . A L  
O H i i i n m f l  

für CHF16.-
anstatt CHF 22.-

Profitieren Sie als 
-Abonnent 

von Vorzugspreisen 

I BAUSTELLE J 
Schon wieder hat es an 

,j der Unfallbaustelle zwi-
' sehen Triesen und Balzcts 
' gekracht. Was die Behtfr-
I den unternehmen. 5 

KONZENTRATION 
FL-Tcamtrainer Ralf 
Loose fordert gegen die 
Slowakei von der ersten 
Sekunde an volle Kon­
zentration. 17/18 

ABGENOMMEN 
Aus welcher Pflanze 
ein neues Schlankheits­
mittel gewonnen wer­
den soll, erfahren Sie 
auf der Seite 30 
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Wie frische Semmeln 
Grossandrang wegen neuem Führerschein bei der Motorfahrzeugkontrolle 

VADUZ - Die Angestellten der 
Motorfahrzeugkontrolle müssen 
derzeit im Schichtbetrieb arbei­
ten. Der Ansturm auf die neuen 
rasa Führerscheine ist enorm. 
250 Stück wurden bereits am 
ersten Tag bestellt. Auch der Run 
auf die Lernfahrausweise ist 
dank der neuen Führerscheinka­
tegorien gross. 

« Doris Meier 

22 000 Führcrscheininhaberinnen 
und -inhabergibtes in Liechtenstein, 
250 davon haben gestern schon den 
neuen rosa Kredilkartenführerschein 
bestellt. «Wir waren auf einen gros­
sen Ansturm vorbereitet und haben 
den Schalter statt mit nur einer Per­
son mit zwei besetzt», erklärte Fidel 

Frick, Leiter der Motorfahrzeugkon­
trolle auf Anfrage. Damit dieser 
Haufen schnell bewältigt werden 
kann, arbeiten die Angestellten im 
Schichtbetrieb von 5 Uhr morgens 
bis 22 Uhr. So soll erreicht werden, 
dass der Führerschein spätestens 
zwei Wochen nach der Bestellung 
im Briefkasten des Autofahrers liegt. 
Der neue Führerschein ist curopa-
konipatibel und deshalb auch rosa. 
Ausserdem ist er im Gegensatz zum 
bisher blauen Papicrausweis höchst 
lalschungssicher. Iii allen EU- und 
EWR-Sprachen ist das Wort für 
«Führerschein» in Mikropunkttext 
aufgedruckt. Das Foto des Führcr-
scheinbesitzers scheint nicht ganz 
scharf, da es mit dessen Namen 
überschrieben ist. Au f  Hologramm-

Folie spiegelt sich der liechtensteini­
sche Fürstenhut wider. Und oben 
rechts prangt das liechtensteinische 
Wappen. Inzwischen das richtige, 
nachdem der neue Fiihrerausweis im  
Kreditkartenformat im Jahr 2000 am 
falschen Wappen gescheitert war. 

Zur Freude der Motorradfreaks 

Mi t  dem neuen Führerschein 
haben sich analog zur Schweiz auch 
die Führcrscheinkategorien geän­
dert. Diese sind teilweise an die der 
EU angepasst. Bei der Kategorie A l 
dürfen Motorräder mit 50 Kubik wie 
bisher ab 16 gefahren, neu aber auch 
dann, wenn ihre Höchstgeschwin­
digkeit mehr als 45 Kilometer pro 
Stunde beträgt. Dafür müssen die 
Lenkerinnen und Lenker eine prakti­

sche Grundschulung absolvieren 
und an der Führerprüfung erhöhte 
Anforderungen erfüllen. Für die 
Kategorie A gilt ebenfalls ein Alters­
stufenmodell: Ab 18 Jahren kann der 
Führerschein «beschränkt», das 
heisst, für Zweiräder mit einer 
Motorleistung von 25 Kilowatt 
erworben werden. Maschinen ohne 
Leistungsbeschränkung dürfen die 
Inhaber der Kategorie erst nach 
einer zweijährigen Motorradfahrpra­
xis lenken. Für Lenker über 25 ent­
fällt die bisherige Zweijahrespraxis 
auf 125er-Maschinen oder die 
Motorleistungsbeschränkung, sie 
können also mit der entsprechenden' 
Prüfung und Grundschulung bei 
einem Fahrlehrer direkt «grosse» 
Maschinen fahren. 

Der neue rosa Führerschein erfreut sich grosser Beliebtheit. Rund jeder hundertste Führerscheininhaber in Liechtenstein hat bereits am ersten Tag 
einen bestellt. 

US-Soldaten erschossen Frauen und Kinder 
Zivilfahrzeug hielt trotz Warnschüssen nicht an 

DAGDAD - US-Soldaten haben 
an einem Kontrollpunkt bei der 
südirakischen Stadt Nadschaf 
mindestens sieben Frauen und 
Kinder erschossen. Nach US-
Angaben hielt das Fahrzeug mit 
den Zivilisten trotz Warnschüs­
sen nicht am Posten an. 
Daraufhin hätten die Soldaten das 
Feuer auf den Wagen eröffnet, teil­
te das US-Zentralkonimando am 
Dienstag in Katar mit. Durch die 
Schüsse an dem US-Kontrollpunkt 
150 Kilometer südlich von Bagdad 
seien am Montagabend auch zwei 
Menschen verletzt worden. Vier 
Insassen des Fahrzeugs, in dem nur 
Frauen und Kinder sassen, seien 
unversehrt. 

«Dieser Zwischenfall beunruhigt 

uns sehr, und es tut uns sehr Leid, 
dass er geschehen ist», sagte der 
Kommandant der 3. Infanteriedivi­
sion, General Buford Blount. Die 
Soldaten hätten jedoch wohl die 
Vorschriften befolgt. 

Die US-Truppen sind in erhöhter 
Alarmbereitschaft, seitdem bei 
einem Selbstmordanschlag nahe 
Nadschaf am Samstag vier US-Sol­
daten getötet worden waren. 

Ein britischer Armeesprecher 
stellte sich hinter die Soldaten der 
US-geführten Truppen. Soldaten, 
die sich bedroht fühlten und aus 
Selbstschutz handelten, hätten 
«volle Unterstützung, ganz gleich, 
wie es ausgeht». 

Innenminister David Blunkett 
hatte zuvor erklärt, den Briten sei 

Ein US-Soldat vor einem brennen­
den Ölfeld im Irak. 

bewusst, dass ihre Soldaten i m  
Krieg derzeit als «die Bösen» 
betrachtet würden. 

Warnschüsse 
auf die Motorhaube 

Laut der «Washington Post» 
wurden bei dem Vorfall zehn Men­
schen getötet, unter ihnen fünf Kin­
der. Der Offizier der 3. Infanterie­
division habe per Funk erst Warn­
schüsse und dann Schüsse auf die 
Motorhaube befohlen. Als er keine 
Reaktion bemerkt habe, habe er 
erneut Feuerbefehl gegeben. 

Die EU-Kommission rief der­
weil die Krjegsparteien zu äussers-
tcr Zurückhaltung auf. Es handle 
sieh um einen «schrecklichen und 
tragischen Zwischenfall». Seite 32 


